
Y eben der großen evangelifchen g  ander en trachtet, Inıt ihrer YDirE-
{amfFeit auch jenjeits unmjerer Zandesgrenzen Ynflang un Y tiebe wecren IDIrS.

Rirchenbund unÖ Zuther-Geje  Q
Von Cheodor Knolle:samburg

te Zehnjahrfeter ÖP$S Deutichen Evangelijfchen Rirchenbundes, öie Inı
Tal in Wiıttenberg gehalten WUrDEe, 41bt auch der Zutber-Gefjellichatt

Unlaß einenm Xucblier RKRonnen IDIr Soch anfbar der mancherlei B:
rübhrung uns Degegnung ıf dem. Rirchenbunde iın Öen Ynliegen Öer Zutber-
dentfen
Befellfchaft, 19 mancher Sorderung un $reundlichkeit unf erer MArbeiten GE

u der großen Ynvocavıt- Feier Dder Zuther-Gefellfchaft Miar3z ÖPS
Mabhres J922 IWDUurDde unsS, den Wittenberger Verantwortlichen der Zutbher-
Befellfchaft, ÖRr Surtrag, der Gründungsfeier ÖOPS Rirchenbundes Örn reit
en Xabhmen in ÖRr Zutberita: 3 geben TIAS rogrammberft der eier
1{7 nıch nur OUrCH eiıne Sorm, ım Schmuck der T.itelbilder uns Mnitialen
VvonNn Wittenberger Drucken aus emm Habhre 1822 jondern auch urch jeinen
MAnbDalt euge Öer aus Zutbhers ge{talteten eier TIAS immelftahrts-
reir MwWurDde amı Vorabens it einer Lutherifchen Veiper in ÖRr Adtkirche
eingeleitet, in Öder ÖA$S XABefenntnis 3U em $ErDobten als OÖnig der ;Ebren,
er feiner Hünger, aup ÖRr Gemeine in Zejung unos Zied, Verküundtı  x
gUung uns Chorgefang erFlang. MSobann eba  ian XBachs Hubel-Kantate
„Bott fahret auf Initf Hauchzsen“, YNiartın Zutbers Blaubensworte der
ganz3ch CbhrijftenbDeit als PiınNn in g  D  eib, der Bemeinde Xitte ınm Aimmelfahrts-
choral: „Amen, Umen, err eiu CDrift, Dder Öl gen ımmel rahren Di{t,
bebalt unsS, Derr, bei veiner Zebhr ÖP$S Teufels Trug un A 1iren webhr” ggaben
en ASeiern ÖA8 Sundament Öer Fampfensen, alaubenden, triumpbierenden
Rırche. nm iummelfahrtsmorgen ab e nach Turmblafjen un RKRurrende-
Jang zunach(t in der Wohnitube Yuthers in Schwarszen Rlofter, on der jeit
alters Sö1e e{tzuge in Wittenberg ihren Yusgang nehmen, eine urse Weg
itarFung durch XAbelwort, Zutherwort, Zutherlied: „Gib ein’ m Volk einer-
leı Sınnn auf Era !“, Dann Zutherbofe gemeinfamer Kirchgang auf ÖCn



ur den J. OF*tober 353 geweihten Wege Kloiter 3UEr Schloßkirchen-
füur. Vorbel an den mahnenden TChejen aus sEr3, binein in Sie .Gedachtnis-
Dalle der Reformation mit ihbren DenFkmalern der Xeformatoren, Strände un
Stadte, bın 3 Zutbers Brab, über en nach fe{tlicher Verkündigung vVOoNM

erhbobhten errn un aup der Rirche auf ÖRn Tijche Aaus Zutbhers SZtube
51e UrFunde über öie $Errichtung ÖPS eu  en Evangelijchen Rirchenbundes
unterzeichnet MWUurDde. PDie Vertreter Dder deutichen A andeskirchen befraf-
tigten VDOLr der großen BGemeinde ibre Unterjchrift je ıf einem beFfennenden
Dor aus der beiligen Schrift, Der Cbor jang Zutbers tierjchonen DYMNUsS
auf öte Rirche, die ABrauft C Driit, die Miagd 0 bın ibr Dold“ Die
Gemeinde ubelte OS Bloria der ir Öer Volendung 3U in Dbilipp VI1CO-
Lais Wachterlied. —Z IDar der irchenbun aın WMiaı 922 begrüundert.
Zutbers Y ie3 un Zutbers Weort, Zutbhers 5Aus uns Zutbhers irche, Zutbhers
1 un Zutbers rab Zutbers Zeugnis un Zutbhers Blaube gaben ınr OÖA4$
Beprage N Dat tichH von Untang der Rirchbenbun z Zutber beFannt.

Miıt gufent. Xecht, auch nicht ein Befenntnisbund HT, jondern
g andeskirchen verjchtedenen evangelijchen XHefenntniffes umftaßt Denn IeIC
Zufammentajfung wıl ja nıch. eine Vermijchung ODDEr Verwifchung ÖRr 2
Fenntnige, jondern gerade Ste Sıcherung ıhres bejonderen Y ebens un öle
Rraftigfeit ibrer Yusfprache. Den verbiündeten RKirchen WIrs Uurch die Xun-
desiaßung *) in XHetenntnis, Verrafj ung uns Verwaltung die volle Selbitan-
öigFeit verbürgt, Eigenart un Eigenleben der einzelnen d andeskirche bleiben
in vollem Umftange beiteben. Aamit 1{7 einem faljchen un unmoöglichen
Unionismus un Zentralismus gewebhrt, in dejjen sExrtrem Öder Deutkjche leicht
uUuSs der ebento aljchen Vereinselung uns Zerfplitterung verfallt. Aas etiva
ZUr Einigung ım XBefenntnis über öie einzelne Z andeskirche hbinausdrangt,
IWDIrS Rirchenbunde Inıt gufem Brunde nicht umfaßt. Zeine Yufgabe 1{7

unfer ehen vVDoN den Fontfejftonellen uns verfaff ungsmäaßigen Unter-
chieden intfer den Z andeskirchen ZUr Wabhrung un Vertretung ÖRr TE
meinfamen Anterejen der Z andeskirchen einen cehgen na Öaquernden 3Zujam-
men{chluß berbeisurühren, ÖAs BGefamtbewußtfjein ÖP$S deutjchen Protejtantis-
iNnUus 3 oflegen un ur Sie veligiös-41ttliche Weltanichauung ÖPer deutichen

1) VYal, Job. ojemann, MDer Deutjche Evandelt Rirchenbund in jeinen ejegen,
Verordnungen un Rundgebungen, ABerlın }932.
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Reformation S1e sufammengefaßten Rräfte der deut{chen Xeformations-
Eirchen einzujegen. Yiıt Dder Xevolution un em durch iie hberbeigerührten
Wegfall dPS [andesherrlichen Rirchenregimentes OWwtıe durch Sd1e Xeichsver-
rafjung un die durch jze durchgehends vollzogene Trennung vVon ad un
irche brach ja Öer bıs dabhın verdeckte, aber auch ichon wierig (geiwvordene
3Zuitan® ÖRr in g andeskirchen zer{Tückten Vertretung ÖPS deutfchen Dro-
teitantismus In voller Unmöglichfeit autf Gegenüber Xeich 1nNO WVolLE, ihbren
itaatlıchen, erzieberijchen, osialen, wirt  aftlıchen oOfen un Sorderungen,
gegenüber außerdeutfchen (Taatlichen un Firchlichen evalten nußte eine
Snitansz vorhanden fein, die 1 amen uUunNO furtrag dPS deutichen Drote-
(tantfismus veden un raten, hDandeln un verhandsdeln rTONN£FfE. YWeder öte
jen aur Wiıchern zuruückgehenden Rırchentage noch e jeit der Yiitte ÖPS
J9, Mahrhunderts beitehende Eifenacher Kirchenfonferenz noch ÖRr M Mabhre
3903 begründete eu  e Evangelijche Rırchenausichuß Waren OAg3u berufen
uns beräbhiat, weil ihnen die juriitifchen Unterlagen 3Ur Xeprafjfentation ÖRr
Z andeskıirchen yeblten. Z Wurscke 1ın irchenbun mit jeinen beiden darftelenden
Örganen Rirchentag un RKirchenbundesrat IDIe mi einem geichartstuührenden
uns vollsiehenden rgan, em Rirchenausfchuß, ein XRechtsgebilde gefchafren,
ÖA$S vollig Neyu in ÖRr Befchichte HT Pg H7 Iroß nancher Ynflange weser mf
den Xechtsbildungen der deutjchen Staatenbünde ODer AHundesitaaten, noch 1
denen dPRer Keichsverfafj ung, noch ıf enen Dder Z andeskirchen vergleichen.
m Kırchenbunde berr{icht NUur der roderalıitıyche Brundfas, nicht ÖRl 11ni-
tarıfch-sentralijii{che. Der Rirchenbun 1{7 Feine eichsFirche un Dat
Feine die Z andesfkirchen überbietende XeichsFirchen-Gewalt. Der RKirchenbund
vertritt nıch. OÖ Rirchenvo ÖPS Xeiches, jondern öie 4 andesFirchen des
Keiches, ber Dder Rırchenbund 1{7 Nun doch auch nıch bloß die Sumnme ÖRr
ım un vereinten Z andeskirchen. SEr 1{1 eine öffentlich-rechtliche Rorper:
Chaft Inıtf einem aur Zwect uns ufgaben des undes bejchranfkten, aber
innerhalb ihrer wirkfamen Gejeggebungsrecht.

Ya 1{1 nicht unmwt  10, teje Firchenrechtliche DHeitmmtbeit ÖPS Rirchen-
Iundes Flar erFennen, weil allerdings Jon{F Der Iutherifche Rirchenbegriff
gerahrdet WUrDde. egen YWerner A 1{7 mit MBerner 297 dem Ich in Öbigem

Rurt Werner, MiE Xechtsnatur Ddes Deutjchen Evangelijchen RKRirchenbundes, Zeipzig
392  © erner, DIeE rechtliche atur Ddes eu  en Bvangelijchen RKirchenrechts, 1928
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volgte, fichersuftellen, daß der Rirchenbuns Feine Religionsgemeinichart HE,
IDeNnNNn auch nach jeiner außeren Xecht{tellung auf 1’1n vVonN Mrt 337 der
Keichsverfafjung als 3 behandeln 1{7 BGegen olitfein - 1{5 mMI erners
jJurHiicher un Ulrichs S theologijcher Widerlegung te{tsubalten, Oaß der
Rirchenbund Feine Xeichskirche Oder ÖE Tendens auf j1e bın einfchLöße Berade
Öie Degrenzsung ÖPes Kundessweckes Dat eine Tatıgfeit jegensreich uno Wirk-
am wersden laffen Ian IDIrS Safje 93 urteilen Fonnen, /fba‚3 M1 Öjejemn
foderativen Zufammen  Iuß öÖAs Droblem der Firchlichen SEinigung niemals
gelo werden Fann, jondern daß aneben der Zufammenfchluß Dder Kirchen
gleichen Aefenntnifjes nuß“ inan IDIrO aber iDm 1NMEeELr wieder
betonen müßen, Oaß Ö1e 3Zujammentafjung der evangelıfchen Cbriftenbeit
Deutfchlands auf FOoOerativen Wege notwend1d IDAr uns Oß ÖRr Kirchen-
Duns {o Broßes geleiufte Dat, Öaß $icH den deutfchen Droteitantismus
nıcht mebr obhne IDn dentfen Fann

Pg nicht Yurgabe Özejer Zeit{chrift DAs ÖM weitgreifenden YWirfen
ÖPS Rirchenbundes I Einselnen nachzsumwenjen Wir beichranfen uNnNs aur unzer
bejonders auf Zutber gerichtetes nlıegen YWir rreuen Uuns, Oaß jeit CINIGEN
Habhren Ö1e rührenden Yianner ÖR Rirchenbundes unjeren Voritans uns
3 unjeren Yrbeitsausfchu geboren Wir en durch ihbren Xat un ibren
tatfrartigen Zinjag wertvollite 1 Yufbau uns Musbau unjerer eje
{chaft, in ihrer Yustwirkung aur Öfe Zandeskirchen uns ÖIe angefchloffenen
Yuslandsgemeinden erbhalten Gerade weiıl Ötfe Zuther-Gefellfchaft Öle u
wiyenfchaftlicher KReformationsforfchung un  O den E  +  furrur reformatorijcher
DHotfichaft Cheologie uns FE der Begenwart Öfe ABreite Ner VDan-
geli  en Rirchen bineinwirfen 1l 1{7 ibhre Derührung dem Rıirchenbunde
CINEe den VDerbältnifjen begründete und geforderte BGegebenbheit, ‘“yDre
WMrbeit IDIr Aarum ÖOM Rirchenbund als dem BHKundeszsweck SEinia tür
ÖLe veltgiös-4ittliche Weltanfichauung der en  en Keformation entjpre:

Güntbher z ol{tein, TiE BGrundlagen ÖPS evangelırchen Rirchenrechts, 1928
ermann Ulrich, Mt der Deutiche E vangel: Rirchenbund CINE Rirche? Zeitjchrift

rür iyitematifjche Theologie VIH 3930/3) 44 r
ermann Sajte, 3rı  J|  e eitlage „Rirchliches Sahrbuch rür die evangelijchen

Zandeskirchen Deutichlands“ 193} 22
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henS geivürbigt un anerFannt uns Öen treien Eirchlichen rbeits-
organıjationen aufgeführt S} JTIIE Zuther-Gejellfchaft Dat mwiederum ÖReM Rır
Ohenbunde in iIhbren Verofrfentlichungen mit der Aeitgabe OPS Zuther-Jahr-
buches J930 3Ur YAYuguftanafeter S un mitf em Aeitberıicht ber Sie
Rirchenbund veranitaltete Vierhundertjahrfeier ÖRr MAMugsburgifchen Kon
reijion 9) 5ienen ronmnen. dzefe Verbindung in Öder WMrbeit Beine BHıindung
bedeutet, hat ÖRr Drajident OÖP8S Deutijchen Evangelichen Rıirchenausfjchuffes

Dr KRapler in feiner Unfprache beı ÖRr „aquptverjammlung der eje
in ADrelefeld 7929 bezseugit, Denn jagte 10) „EsS 1{1 der große VDorzug

Öer Zutber-BGefellfchaft, daß j1e tich 1e18€ (theologifche) Mrbeit leiiten TE
Iraut n auch in volliger Avreibeit vVonNn allen verfaff ungsmaßigen
BHıindungen un Firchenpolitifchen Xuckfichten”. Daß aber on Öer urch ö1e
Befe  A Verfretenen Sache ber Ürenge Zefinnung auf ie BGrundkrafte
ÖRr Kerormation rür öte Sragen ÖRr Zeit CHge ADeziehung 3 Öden verfaßten
RKırchen in bejondere Wertung von Zeiten der Organifierten Rirche gegeben
HT, bat DIr. Rapler ÖOI auch betont

ADHefjonders bervorbheben möochte ich aus der Tatıigfeit ÖPeS Rirchenbundes
dte Durchficht ÖRr Zutberbibel, öie Durchficht ÖPS Zutbherijfchen Ratechismus
un die Yreuaustgabe der Zutberijchen ADefenntnisfichriften. Tie Xıbelfom
mijjion jegt jich aus Firchenregimentlichen MNiıtgliedern, Sachverftandigen
ur ıe Eregeje ÖP$S Alten un Lieuen Teitamentes fomwte Aaus Rennern ur
ö1e {prachlichen un ersieberijchen Unlıegen Dder BGemeinde zujammen. JII
Grundsfäage, öte rür die Durchticht autfgeitellt wurden, zeigen, Oaß dte Ae
mübungen Öer Zuther-Gefellichaft gerade auf tejem Bebiete 11) Ön sErtolg
begleitet aAaren., Sie befagen M C

„Die Yiotwendsigkeit ÖRr v»on den vereinigten deutfchen Xibelgejelfchaften

Yol den Aericht „VDerhandlungen OPS Dritten Deutfchen vangelijchen Rirchen:
tages 1930“ J24.

Cbr Raijer erlag, Yiüunchen J939.
9) Cbhr Ratijer Derlag, Miünchen IDESP
10) Deal Jahrgang 7930 diejer Zeitichrift.
11) Val E ir Zutbers deutıche Aibel, SIugfchrift ÖRr Zuther-Gefelljchaft, Miünchen

1928, und Öie Scholien u Zuthers AHibelverdeutfichung in Öjejer Zer  Orı )927, 1928,
)929, 193)



in Ungrif genomMmmMmenen Durchficht Dder Z utherbibel MWIrS anerFannt. TYIE
Z utherbibel, als Dder lebendige MHusdruck ÖPS veformatoriuychen Evangeliums
in der deutfchen Sprache muß ÖAas inhbeitsbans ÖRr Tan3cCh deutichen E DAaln-

gelı  en Chriftenbeit bleiben MDer Durchficht joll zugrunde liegen ÖA48
bisherige gejamte, jeit 1883 durchgerührte Xevijionswerk unfer bejonderer
ABHerückfichtigung Öer Xevijion vDoON un inter {itarFferem Unfchluß an den
Tert 3545 enbare, den Sınnn wefentlich alterierende Unrichtig  S  g
Feiten ÖPRt Z utherfchen Überjegung 1n9 berichtigen. An Yutbhers pDilo-
[ogifcher AMuffafjung ÖPS Urtertes 7 feitzsubhalten, IDO fie heute nOocCH wijjen-
{chaftlıch vertretbar HT Zuthers reie Umdeutfchung 1{7 als eın VDEeLr-

außerliches Zuthererbe bewahren, Yuch etwaige Yreulberjegungen baben
in zefjfem er te  eben; ÖRr Ruckfchritt Z3UC woörtlichen Wiedergabe joll
vermieden Iverden Veraltete Worter, Worttormen, Wendungen un
Zaggebilde, eren Sınnn rür Sie BGemeinde mißver{tandlıch ODder nıicht mebr
ver{itändlich T, {owie onftige ichwere Archaismen 11n8 befjertigen. Der
Priag 1{7 möglıch{t aus Zutbhers ABıbelfprache nehmen Dels! AUnderungen
1{T aur Xhythmus un Wobhlklang nach oglichkeit Xückgicht nehmen.
‚Rernitellen‘ {1nd bejonders AHeglich behandeln.“

Y  {ur Unregung ÖNn Protfefjor Mieyer-Goöttingen beichIoß ÖPRt Deutfche
Evangelijche Rirchenausfchuß den von der Eifenacher RKirchenFontferens LÖ4
eritellten Einbeitstegt OPS Lutberijchen Katechismus einer Durchficht 3U ur  er  £
sıehen 12), TDie DONMN Schulausfchuß ÖS Deutfchen Evangeliıjchen RKirchenaus-
jchufjes gebildete Ratechismus-Rommiffion MwWUurde durch die Sachverftandigen
ro Mieyer und den BGermaniften Dr Vols erganst, atte Talınich
1884 die Zuiiimmung ÖRr Eifenacher Ronferens gefunden 3 feiner efe, dagß
in ÖRr Ratechismus-Ausgabe VOLr 4 die Yusgabe „leßter and“ 3 jeben
jei, 19 nachte iINnan $ich jeßt den Yzachweis oD Hieyers 30 eigen, daß der
autbentifche Tert in den Drucren vVon J  29 un in der zuer{t 353) nachweis-
baren Erweiterung noen jer TIAS 3tiel IWar der Ynbahnung eines einbeit-
ichen Tertes, eines „textus receptus“, in ÖN deutfchen evangelifchen RKirchen

dtenen. YDOo Überein{iimmung in den Terten bereits vorladg, jollte deshal

12) Dal die Heiprechung on Yieyers or Rommentar 3 Zutbers Rleinem Rate-
Hismus 88,
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5te Einbeit durch NeCHE Vorfchläge nicht geftort mwerden. el aller Rückficht
Aut Erleichterung jprachlicher Schwierigfkeiten Für Stie RKRınder doch
prach- uns Sinn-Charatkter des Ratechismus nicht angetajtet wersden. JII
Mrbeit 1{F inzwijchen gelangt Eg 7 jeßt Sache der einzelnen
Z andeskirchen ÖRn vereinbarten Tert Stelung nehmen. Uian MIra
urteilen Olırfen, Saß 1nı Bansen der wijjenfchaftlichen {rbeit amı Terte
IDIE der praftijfchen Vermwensdbarfeit ent{pricht. Hedenfalls 1{1 en eu  en
Evangelijchen Rırdhenausfchuß ebr danken, Oaß eine {° gründliche, der
Zutberforfchung Xechnung tragende Durchprüfung ÖPS KAatechismustertes
veranlaßt Dat

YIicht minder egrüßen HT Sie Yieuausgabe der Aefenntnisfchriften 13)
der evangelıfch-Lutherijfchen ir  e, öle im Gedenkjahr der Yugsburgiichen
Konfeftion richien Yuch FeIE {rbeit eOeUufe ein Aruchtbarmachen der
Zutberforfchung rür 0A8 Verftandnis der erte Öer Befenntnisfchriften.

XASibel, Ratechismus, ABefenntnis daß Öer Rirchenausfchuß öjejen 3eNn-
tralen Aiüchern der Lutherijchen 1r neben Öen Befangbuch den ıen ÖRr
Yreugeftaltung vVOoNn Zutber hber zugewenDdet hat, düürfte alleın eın Aemweis
feiner Yiotwendigkeit fein. er J1eje Mrbeit {pesiell Lutherijcher DPragung
H7 J4 nNur ein Musfchnitt Aaus Dden großen Bebilse ÖRr volmklichen, {Taatlıchen,
wirt{chaftlichen, oFumentijchen Probleme, in denen ÖRr Rirchenausfchuß Öen
Einjag der Rräafte deutfcher Xeformation geltend mnachen Fonnte Ui{ian leje
daraufhın NUur in der Zujammenjtelung Dofemanns Söte RAundgebungen der
verfchtedenen Rirchentage. Sie geben für ötfe großen Zeitfragen in Rırche un
VWolk ernife Wegweifung un aufrufende 3telrichtung. Wolt un VWVaterland,
;Eberrage und Rındergeburten, Schule un Ersiebung, Wobhnungsnot un
jo3tale rage, RKırchentum un Kirchlichkeit alle 187e in nannigfacher Be:
tahrdung un Umitrittenbeit ltegenden Bebiete erruhren in Brundfag un
Brundlinien Wertung evangelifcher Schau, Öge der Rirchenbuns in den
Fommenden, gewiß nicht eichten Zeiten der Rirche ferner treuer Inmalt ÖPS
$Erbes ÖDPr deutjchen Keformation ein!

13) DHeiprechung 99,
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